
Bestwig Kurier

Noch nie zuvor hat sich in

Bestwig so viel getan wie in

den letzten Jahren. 

Der Gemeinderat mit einer

CDU-Mehrheit hat wichtige,

zukunftsweisende Entschei-

dungen getroffen oder sich

dafür eingesetzt.

Wir sind auf dem richtigen

Weg!

Gründung der Hochsauer-

landwasser GmbH

Allen Skeptikern und Verhin-
derern zum Trotz ist die Ko-
operation mit Meschede und
Olsberg zur Erfolgsstory ge-
worden und garantiert güns-
tige Wasserpreise!

Rückbau der B 7

Auch hier Kritik im Vorfeld,
aber: die richtige Entschei-
dung zur richtigen Zeit. Heute
würden wir hierfür keine För-
dergelder mehr bekommen.
Velmede hat jetzt eine schö-
nere, vor allem aber sicherere
Ortsdurchfahrt. In einer famili-
enfreundlichen Gemeinde wie
Bestwig hat die Sicherheit der
Kinder und Senioren Vorrang.

Umstrukturierung Bergbau-

museum

Übernahme des Untertagebe-
reichs von der Fa. Sachtle-
ben, neues Museumskonzept:
Bergbaumuseum und Besu-
cherbergwerk stellen sich für
die Zukunft auf! 

Renaturierung der Ruhr

Mit Hilfe von Fördermitteln die
Ruhr erlebbar machen: 
an verschiedenen Stellen in
der Gemeinde bereits gesche-
hen! Ein Spaziergang durch
das „Sündenwäldchen“ ist
sehr empfehlenswert.

Vier mitten im Sauerland

Gemeinsam mit Meschede,
Schmallenberg und Eslohe als
„Leader-Region“ ausgewählt:
das bedeutet 1 Mio. Euro För-
dermittel und auch im übrigen
höhere Fördersätze für ge-
meindliche Projekte in den
nächsten Jahren!

Bahnhof Bestwig

Alles richtig gemacht: den
Bahnhof zunächst angekauft
um zu verhindern, dass das
Gebäude im Paket mit 500
weiteren Objekten an einen
ausländischen Investor fällt.
Dann an einen heimischen In-
vestor verkauft, der dafür
Sorge trägt, dass es voran
geht. Die Renovierung wird
Ende des Jahres 2009 abge-
schlossen sein.

Bildungsstandort Bestwig

Nachdem die Dekra-Akade-
mie ihre Zelte im alten Schul-
gebäude am Schützenplatz
Velmede abgebrochen hatte,
konnte mit der Gesundheits-
akademie des Bergklosters
ein Nachmieter gefunden wer-
den, der den Schul- und Bil-
dungsstandort Bestwig weiter
stärkt.

Baugebiete

Endausbau des Baugebiets
Westfeld in Kürze abgeschlos-
sen: etwa 600 Bürger haben
dort in zehn Jahren ein neues
Zuhause gefunden. Nach jahr-
zehntelangen vergeblichen
Bemühungen kann es nun
auch im Baugebiet „Im Wie-
busch“ voran gehen! 

Kosten senken und Klima

schützen

Mit Hilfe des Konjunkturpake-
tes II werden die Grundschul-
gebäude in Velmede und
Nuttlar derzeit energetisch sa-
niert! Damit werden nicht nur
die Heizkosten gesenkt, son-
dern gleichzeitig wird etwas
für den Klimaschutz getan.

Finanzielle Lage der Ge-

meinde

Jahresüberschüsse und Ent-
schuldung: entgegen dem all-
gemeinen Trend hat Bestwig
dank einer weitsichtigen Fi-
nanzpolitik seine Finanzen im
Griff!

Gründung der Hochsauer-

land Energie GmbH

Egal, ob die Stromnetze dem-
nächst übernommen werden
oder nicht: auf jeden Fall ver-
sorgen wir gemeinsam mit
Olsberg und Meschede un-
sere Bürger mit „kommuna-
lem“ Strom. Günstige Preise
und eine deutliche Belebung

des Marktes sind garantiert!

Weiterbau der A 46

Was lange währt wird endlich
gut: ab Herbst wird die Auto-
bahn bis Nuttlar weitergebaut.
Nach 20 Jahren Stop + go in
Velmede-Bestwig hoffen wir
auf eine zügige Fertigstellung. 

Viel getan...Viel getan...
www.cdu-bestwig.de



Bestwig Kurier

Auch zukünfig möchten die
Kandidaten der CDU Best-
wig mit einer Mehrheit im
Gemeinderat die Politik in
der Gemeinde Bestwig ge-
stalten. Hierbei stehen das
Wohl der Menschen und die
Lebensqualität im Mittel-
punkt des politischen Han-
delns. Vor uns stehen große
Herausforderungen. Bei
allen Erfolgen der letzten
Jahre: es gibt  viel zu tun!
Wir setzen folgende
Schwerpunkte:

Viel zu tun...Viel zu tun...
www.cdu-bestwig.de

Bildung:
Sachgerechte Ausstattung 
unserer Schulen mit bedarfs-
gerechten Angeboten. Unter-
stützung innovativer Ideen!  

Finanzen: 
Finanzpolitik mit Bescheiden-
heit und Augenmaß, seriöse
und restriktive Haushaltsfüh-
rung.

Bürgerschaftliches En-
gagement:
Unterstützung jeglicher Form
bürgerschaftlichen Engage-
ments. 

Gemeindeentwicklung
und Wirtschaft:
Neuausweisung von Gewer-
begebieten, Schaffung von
guten Rahmenbedingungen
für unsere heimischen Be-
triebe. 

Kultur und Sport:
Bestmögliche Unterstützung
unserer Vereine, in denen her-
vorragende Jugendarbeit ge-
leistet wird.

Familie und Senioren: 
Familienförderung mit Augen-
maß, aktive Einbeziehung der
Senioren in das Gemeinde-
leben.

Umwelt:
Unterstützung der Nutzung re-
generativer Energien, energe-
tische Sanierung öffentlicher
Gebäude. 

Ärztliche Versorgung:
Sicherstellung der hausärzt-
lichen Versorgung, Notfall-
versorgung in zumutbarer 
Entfernung.

Straßen und Verkehr:
Ausschöpfung aller Gestal-
tungsmöglichkeiten nach 
A 46-Weiterbau, verantwor-
tungsvoller Einsatz gemeind-
licher Mittel zur Straßen-
sanierung. 

Integration:
Dialog mit ausländischen Mit-
bürgern, Suchen nach Lösun-
gen, die ein gutes und
vertrauensvolles Miteinander
sicherstellen. 

„Bergbau – Natur – Er-
lebnis“:
Fortentwickeln des Alleinstel-
lungsmerkmals, einheitliche
Linie, Ausschöpfen der guten
Fördermöglichkeiten (Leader-
Programm etc.) zur Gestal-
tung unserer Ortschaften.

Interkommunale Zu-
sammenarbeit: 
Unterstützung jeder Form in-
terkommunaler Zusammen-
arbeit, die für den Bürger ge-
winnbringend ist. 
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